
www.autoservicepraxis.deAUTO SERVICE PRAXIS 04/2024  20

Automobiltechnik

die getönt werden können. „In Deutsch-
land dürfen nur die rückwärtigen Schei-
ben ab der B-Säule einschließlich Heck-
scheibe mit Tönungsfolie verklebt wer-
den“, erklärt Karadenitz. „Die Wind-
schutzscheibe und die seitlichen Fahrer- 
und Beifahrerscheiben sind tabu. Zudem 
wird dann ein zweiter Außenrückspiegel 
benötigt.“ 

Doch damit ist es mit den Vorschriften 
noch nicht genug. „Für Folien, die im 
deutschen Straßenverkehr eingesetzt 
werden, schreibt der Gesetzgeber eine 
Zulassung vor, die durch eine sogenann-
te Allgemeine Bauartgenehmigung (ABG) 
bescheinigt wird“, so Karadenitz. „Sie 
wird als Nachweis der Rechtmäßigkeit 
der Folio bei der HU oder bei Polizei-
Fahrzeugkontrollen benötigt.“ Nicht im-
mer liegt die ABG-Bescheinigung der 
Folie bei, dann kann man sie bei den ent-
sprechenden Anbietern auch aus dem 

Keine Verdunkelungsgefahr
Scheibenfolierung | Moderne Fahrzeuge haben oft recht große Scheibenflächen.  
Bei Sonnenschein heizt sich das Fahrzeuginnere daher schnell auf. Abhilfe versprechen 
Tönungsfolien fürs Glas.

O rtstermin bei der Firma Gambs 
Fahrzeuglackierung und Ka-
rosseriebau GmbH in Unter-

schleißheim, nördlich von München. 
Mehmet Karadenitz, selbstständiger 
Autofolierer und Inhaber der MK Folien-
technik, bereitet gerade im Auftrag von 
Gambs das Tönen der hinteren Vergla-
sung eines Range Rover P400S vor. Am 
Heck besitzt das SUV sieben Scheiben, 

Kurzfassung
Lange Zeit war das Tönen von  
Scheiben eine Besonderheit der 
Custom-Szene. Heute bieten sogar 
die Fahrzeughersteller ab Werk ver-
dunkelte Scheiben an. Beim Nach-
rüsten ist aber einiges zu beachten.

Internet herunterladen und ausdrucken. 
Damit man jedoch die richtige für die im 
eigenen Fahrzeug verbaute Folie hat,  
benötigt man ihre spezifische ABG- 
Zulassungsnummer. Man findet diese  
an möglichst allen Scheiben in die Folie 
eingeprägt.

Sorgfältige Vorbereitung

Viele Autobesitzer denken, dass das Auf-
bringen der Folio auf die Scheiben eine 
leichte Sache ist. „Dem ist aber nicht so“, 
sagt Karadenitz. „Es braucht viel Übung 
und Fingerspitzengefühl. Zudem muss 
man in jeder Hinsicht sehr sauber arbei-
ten.“ Das Tönen der Scheiben beginnt 
immer mit dem gründlichen Säubern der 
Scheibenflächen. Die Scheiben werden 
hierzu sowohl von außen als auch von 
innen mit warmem, mildem Seifenwas-
ser abgewaschen. „Auf Spezial-Scheiben-
reiniger mit Abperleffekt oder Nanover-
siegelung sollte man aber verzichten, da 
diese die Haftfähigkeit der Folie stark 
beinträchtigen können“, ergänzt Karade-
nitz. Ein Problem sind auch Fahrzeuge 
von Hundehaltern. Sie sind stark mit 
Hundehaaren versetzt. „Die Haare müs-
sen gründlichst aus dem Fahrzeug aus 
jeder Ritze gesaugt werden, da sie sonst 
bei der Montage aufgewirbelt werden 
und sich dann deutlich sichtbar zwischen 
Folie und Scheibe absetzen können“, 
weiß Karadenitz aus seiner Berufspraxis  
zu berichten. Auch müssen je nach  
Fahrzeugtyp Innenverkleidungen oder 
Fensterleisten beziehungsweise Gummi- 
lippen ausgebaut werden, damit die Folie 
hinter diese geschoben werden kann.

Viel Platz

Wichtig ist auch, eine große Arbeitsflä-
che zu haben, um die Folie schneiden zu 
können. „Es gibt Folierer, die heften die 
nasse Folie an eine große Fensterscheibe 
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Alle Scheiben werden nach gleichem Arbeitsmuster mit Tönungsfolie beklebt.  
Insgesamt kommen so drei bis vier Arbeitsstunden zusammen.
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und bearbeiten sie dort, andere legen sie 
auf einen Tisch, um sie dort zu schnei-
den. Wieder andere schneiden sie direkt 
am Fahrzeug zurecht“, so Karadenitz. Bei 
spiegelgleichen Scheiben kann zur Her-
stellung mehrerer spiegelgleicher Tö-
nungsfolien von außen auf die saubere 
Scheibe eine spezielle Konturfolie gelegt 
werden. Damit sie haftet, wird die Fahr-
zeugscheibe mit tensidhaltigem Wasser 
eingesprüht, die Folie aufgelegt, ausge-
richtet und mit einem sehr scharfen  
Cutter-Messer die Kontur der Scheibe 
ausgeschnitten. Anschließend kann die 
Konturfolie als Schnittmuster auf die  
Tönungsfolie gelegt werden, um aus  
dieser am Arbeitstisch spiegelgleiche Tö-
nungsfolien-Zuschnitte auszuschneiden. 

„Ist die Tönungsfolie ausgeschnitten, 
wird sie mit ihrer Innenseite von außen 
auf die Fahrzeugscheibe gelegt, um sie 
jetzt gegebenenfalls an die Scheibenkon-
tur anzupassen“, erklärt Karadenitz. 
„Das geschieht mit einem Gummi-Rakel, 
mit dem das Wasser zwischen Folie und 
Scheibe herausgestrichen wird.“ 

Zeigen sich jetzt Falten, weil die Schei-
be gewölbt ist, kommt ein Industriefön 
zum Einsatz. Durch Rakeln und vorsich-
tiges Föhnen lassen sich so die Falten aus 
der Folie herausstreichen. Zu beachten ist 
hier jedoch, dass das Rakeln immer nur 
in eine Richtung erfolgen darf, da sonst 
die Folie Schaden nehmen kann. Kommt 
es zum Schaden, sprechen Folierer da-
von, dass die Folie „verbrannt“ ist. Gelingt 
hingegen das Rakeln, hat die Folie jetzt 
dauerhaft bereits die Kontur der Fahr-
zeugscheibe angenommen und kann an-
schließend von innen aufgebracht wer-
den. Bei absolut geraden Scheiben kann 
man übrigens auf das Rakeln von außen 
und den Industriefön verzichten. Zum 
endgültigen Aufbringen der Tönungsfolie 
wird die Scheibe von innen wieder mit 
tensidhaltigem Wasser eingesprüht. Vor-
her sollte man aber nochmals genau kon-
trolliert haben, ob die Scheibe auch wirk-
lich völlig sauber ist. Dann kann von der 
Tönungsfolie die Schutzfolie abgezogen 
werden. Damit sich die Folie leichter an 

die Scheibe anpassen lässt, wird sie eben-
falls jetzt auf der offenliegenden Klebe-
seite mit tensidhaltigem Wasser einge-
sprüht und auf die Fahrzeugscheibe ge-
legt. Nach dem Ausrichten der Folie 
kommt die Gummi-Rakel zum Einsatz, 
um das Wasser zwischen Scheibe und 
Folie herauszudrücken. Dabei wird die 
Tönungsfolie auch unter Fenster-Gummi-
lippen oder -leisten geschoben, sofern 
diese vorher nicht demontiert wurden. 
„Idealerweise wurden alle Einfassungen 
und Leisten abgebaut“, sagt Karadenitz, 
„da sich unter ihnen immer Schmutz be-
finden kann, der dann zwischen Folie 
und Scheibe gerät.“

Geduld beim Warten

Ist die Folie auf alle Scheiben aufgebracht 
und sind sämtliche Blasen und Falten be-
seitigt, heißt es warten, bevor Fenster-
heber oder eine elektrische Heckschei-
benheizung betätigt werden dürfen. „Es 
dauert gut ein bis zwei Wochen, je nach 
Witterung, bis das Wasser zwischen Folie 
und Scheibe verdunstet ist“, erklärt Kara-
denitz. „Würde man vor dem Abtrocknen 
die Heckscheibenheizung betätigen, 
kommt es zur Blasenbildung oder die Fo-
lie würde sich beim Öffnen oder Schlie-
ßen der Fenster verschieben.
 Marcel Schoch ■Der Tönungseffekt ist deutlich. Hier liegt die 

Lichtdurchlässigkeit bei fünf Prozent.

Zunächst wird eine Konturfolie als Muster 
für spiegelgleiche Scheiben angefertigt.

Mit Fön und Rakel können Falten am  
gerundeten Glas ausgestrichen werden.

Die zurechtgeschnittene Konturfolie dient 
als Schnittmuster für die Tönungsfolie.

Nach Abziehen der Schutzfläche wird die 
Klebefläche mit Seifenwasser eingesprüht.

Die Tönungsfolie wird mit ihrer Innenseite 
von außen auf die Scheibe gelegt. 

Die Tönungsfolie wird innen an die Scheibe ge-
legt, Wasser und Blasen werden ausgestrichen.
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